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Rechtsetzung durch Konkordate 

= 

«Freestyle-Rechtsetzung»?



IVBSA

− Ziel: Fusion Ostschweizer und Zürcher BVG- und 

Stiftungsaufsicht (OSTA bzw. BVS) zu neuer Anstalt

− Inhalt: Aufgaben, anwendbares Recht, Organisation, 

Austritt, etc. 

− Stand: mehrere Kantone (inkl. GR) schon beigetreten, 

Inkrafttreten voraussichtlich am 1. Januar 2026
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FALLBEISPIEL



− Roadmap OSTA & BVS

− «Orientierung» Regierung über geplante 

Absichtserklärung (kein richtiges 

Verhandlungsmandat)

− Verhandlungen

4

1. VERHANDLUNGSBEGINN UND -MANDAT



− Beteiligte: 

− 2 bestehende Anstalten

− (politische) Führungsgremien der Anstalten

− 9 Kantone, inkl. einer «OSTA-Gruppe»

− Koordination: informell durch ZH in zweiter Phase
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2. VERHANDLUNGSARCHITEKTUR





Art. 68 Grossratsgesetz (GRG)

Mitwirkung
1 Die Regierung orientiert die jeweils zuständigen 

ständigen Kommissionen frühzeitig über 

anstehende internationale und interkantonale 

Vertragsverhandlungen im Rechtssetzungsbereich.
2 Die Kommissionen stehen der Regierung während 

den Vertragsverhandlungen beratend zur Seite und 

können dieser Vorschläge zum Inhalt der Verträge 

unterbreiten.
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3. ORIENTIERUNG DES GROSSEN RATES (I)



− Zeitpunkt?

− während Verhandlungen? 

− nach Verhandlungen?

− Vernehmlassung durch ZH mit Einladung anderer 

Kantone

− keine Vernehmlassung innerhalb GR
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4. VERNEHMLASSUNG



− RB Zustimmung zum Verhandlungsergebnis 

(Erlasstext und Erläuterungen)

− Botschaft
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5. VERHANDLUNGSABSCHLUSS & BOTSCHAFT
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6. AUSGEWÄHLTE VERHANDLUNGSERGEBNISSE (I)

Sprachen:

Art.  3  b. Sprachen
1 Amtssprache der Anstalt ist Deutsch.
2 Die Anstalt stellt ihre Leistungen im Zusammenhang mit 

einer Einrichtung der beruflichen Vorsorge oder einer 

klassischen Stiftung in einer Amtssprache des 

Vereinbarungskantons zur Verfügung, in welchem die 

Einrichtung oder Stiftung ihren Sitz hat.
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6. AUSGEWÄHLTE VERHANDLUNGSERGEBNISSE (II)

Anwendbares Recht:

− Personalrecht: grds. ZH 

− Rechtschutz: 

− BVG-Einrichtungen: Bundesrecht

− Klass. Stiftungen: Recht Sitzkanton Stiftung

− sofern nicht anders geregelt: ZH
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6. AUSGEWÄHLTE VERHANDLUNGSERGEBNISSE (III)

− Amtliche Publikationen in Publikationsorganen 

der Kantone

− Streiterledigung durch Schiedsgericht

− Austritt geregelt (inkl. Spezialfall Sitzkanton ZH)

− Beitritt nicht geregelt



− einstimmige Verabschiedung durch Grossen Rat

− Referendumsfrist

− Beitrittserklärung Regierung

− erwartet: 

− RB Inkrafttreten kantonales Recht, sobald alle 

Beitritte erfolgt

− Inkrafttreten (vorauss. 1.1.2026)
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7. PARLAMENTARISCHES VERFAHREN, REFERENDUM UND 

INKRAFTTRETEN



Erkenntnisse:

− kaum Richtlinien, Muster, Flussdiagramme, etc.

− wenig Erfahrungen mit Konkordaten und 

Verhandlungen

− mehr Akteure, weniger klar verteilte Rollen

− Koordination zentral

− relativ hohe Dynamik
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8. FAZIT: FREESTYLE-RECHTSSETZUNG? (I)



Lösungsansätze:

− Prozesse und Rollen (inner- und interkantonal) 

definieren

− Koordination sicherstellen

− Transparenz und Vertrauen gegenüber Parlament 

schaffen

− Prinzipien «mutatis mutandis» übertragen
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8. FAZIT: FREESTYLE-RECHTSSETZUNG? (II)



Z. B. Inspiration völkerrechtliche Verträge?

− Verhandlungsmandat (Bundesrat)

− Verhandlungsarchitektur (z. B. Koordination UNO)

− Einbezug Parlament (Informations- & 

Konsultationspflicht [Art. 152 Parlamentsgesetz])

− Vernehmlassung (nach Verhandlungen)
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8. FAZIT: FREESTYLE-RECHTSSETZUNG? (III)
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Vielen Dank für die

Aufmerksamkeit!
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